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Donnerftag, den 24. Mai. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 


Frankfurt a. M., 16. Mai. Das neue Reichs⸗ 
Miniſterium beſteht aus: Dr. Grävell, Reichs⸗ 
Miniſter des Innern und interimiſtiſcher Miniſter⸗ 
Präſident (aus Frankfurt a. O.); General-Lieutenant 
Jochmus (aus Hamburg), Miniſter des Aeußern; 
E. Merk (aus Hamburg), für die Finanzen; Det⸗ 
mold (aus Hannover), für die Juſtiz; Fürſt Witt⸗ 
genſtein (aus Darmſtadt), Kriegs-Miniſter. Sie 
haben folgendes Programm veröffentlicht: 

1) „Die Errichtung des Verfaſſungswerkes iſt 
durch das Geſetz vom 28. Juni 1848 von der Thä⸗ 
tigkeit der Centralgewalt ausgeſchloſſen. Schon ans 
dieſem Grunde hält die Centralgewalt eine Wirkſam⸗ 
keit behufs Durchführung der Verfaſſung für außer⸗ 
halb ihrer Befugniſſe und Pflichten liegend. Wie ſie 
jedoch einerſeits gern bereit iſt, eine Anerkennung der 
Verfaſſung bei den Regierungen zu ermitteln, fo er⸗ 
achtet ſie es andrerſeits als durch die ihrer Obhut an⸗ 
vertraute Wohlfahrt und Sicherheit Deutſchland's ge⸗ 
boten, allen ungeſetzlichen und gewaltſamen Bewegun⸗ 
gen, welche die Durchführung der Verfaſſung zum 
Vorwand oder Anlaß haben, mit allen ihr zu Gebote 
ſtehenden Mitteln entgegen zu treten, ſobald die Hilfe 
und Vermittelung der Centralgewalt ven der betreffen⸗ 
den Regierung nachgeſucht wird.“ 

2) „Wie die Centralgewalt innerhalb der ihr durch 
das Geſetz vom 28. Juni 1848 angewieſenen Kom⸗ 
petenz von der der Reichsverſammlung zuſtehenden Er⸗ 
richtung des Verfaſſungswerkes ſich durchaus fern ge⸗ 
halten hat und ferner zu halten entſchloſſen iſt, alſo 
erachtet ſie es auch als eine Pflicht, die ihr aus⸗ 
ſchließlich zuſtehende Regierungsgewalt vor jeder Ein⸗ 
miſchung zu bewahren und jeden Eingriff derſelben 
zurück zu weiſen.“ 

Eine Anzahl der preuß. Abgeordneten in Frank⸗ 
furt a. M., darunter Beſeler, v. Saucken, Stedt⸗ 
mann, Meviffen, Jordan aus Gollnow, E. Simſon, 
Arndt ꝛc. haben erklärt, daß ſie der Abberufungsordre 


von Frankfurt nicht Folge leiſten würden, „da das 
ihnen ertheilte Mandat, zwiſchen Regierung und Volk 
das deutſche Verfaſſungswerk zu Stande zu bringen, 
nicht einſeitig von einer Regierung aufgehoben werden 
könne?“ — Am 21. haben 65 Abgeordnete, worun⸗ 
ter die obigen, ihren Austritt erklärt, wodurch die 
Schlußunfähigkeit eintritt. 

In Baden dauert die Verwirrung fort. Die 
Truppen gehen nach Hauſe, wenn ſie nicht bei den 
Bürgern einquartiert werden. Die Bundesfeſtung 
Raſtatt iſt immer noch in den Händen des aufſtän⸗ 
diſchen Militärs und ſetzt ſich jetzt ein Korps von 
Reichstruppen, beſenders Heſſen und Würtemberger, 
zur Wiedereroberung derſelben in Marſch, die um ſo 
dringender wird, als ſich auch bereits viele Franzoſen 
in der Feſtung befinden ſollen. Franzöſiſches Geſindel 
ſoll ſchaarenweis in Lothringen und dem Elſaß zu⸗ 
ſammenſtrömen, um über den Rhein zu ſetzen, wo⸗ 
bei es natürlich nur auf Plünderung abgeſehen ſein 
wird. — Die Executiv-Kommiſſion in Karlsruhe 
erklärt das Gerücht, der Greßherzog ſei zurückeinge⸗ 
laden, für eine Unwahrheit. Das Miniſterium iſt 
nun auch auseinander und mit einem Proteſt außer 
Landes gegangen, in welchem die Rechte des Groß⸗ 
herzogs gewahrt werden. — Es ſoll im Schooße 
der Kommiſſion Unfrieden entſtanden ſein, indem 
Brentano Struve's und Fickler's Wünſche auf 
Ausrufung der Republik entſchieden mißbilligt; Brenz 
tano ſoll letztere Beide haben verhaften laſſen. Brenz 
tano, welcher auf dem Boden der Reichsverfaſſung 
ſtehen bleiben will, läßt überall den Eid auf die⸗ 
ſelbe leiſten. 

Rhein-Pfalz. Dieſe ſchöne Provinz wird 
jetzt förmlich von Bewaffneten überſchwemmt, ſo daß 
der Druck der Einquartierung ungeheuer ſein ſoll. 
Man rechnet nicht weniger als c. 5,000 Heſſen, 
welche über den Rhein gegangen ſind. Aus Mainz 
und Frankfurt ſind ebenfalls ſehr Viele dorthin auf⸗ 
gebrochen. Der Landes-Ausſchuß, an deſſen Spitze 
Fenner v. Fenneberg, iſt unermüdlich in Ver⸗ 
ordnungen und Organiſation der Volkswehr. — In 
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Ludwigshafen iſt der vormalige preuß. Lieutenant 
Annecke zum Kommandeur der Artillerie des Boll⸗ 
werkes ernannt worden. — 
Kantonen der Rhein-Pfalz Abgeordnete gewählt wor— 
den, welche am 17. Mai zuſammengetreten ſind und 
eine proviſoriſche Regierung gewählt haben. 

Die Bürgermeiſtereien Solingen, Dorp, Wald, 
Merſcheid, Höhſcheid ſind in Belagerungszuſtand erklärt, 
doch der über Eſſen verhängte am 17. Mai wieder aufge⸗ 


hoben worden. — In der Sitzung der deutſchen Na— 


tional⸗Verſammlung vom 19. Mai ging nach ſieben⸗ 
ſtündiger Debatte endlich der Antrag Welcker's auf 
ſofortige Wahl eines Reichsſtatthalters mit einer 
Mehrheit von 10 Stimmen durch, worauf das ganze 
rechte Centrum aus der Paulskirche austrat. — Um 
Frankfurt wird eine Armee von e. 60,000 Mann zu⸗ 
ſammengezogen. Es werden 4000 Meklenburger, 6000 
Hannoveraner, 15,000 Preußen erwartet, hauptſäch⸗ 
lich von dem Corps, was bei Dresden mit war und 
jetzt im Königreich Sachſen zerſtreut ſteht. — In Kai⸗ 
ſerslautern fand am 17. Mai eine Verſammlung der 
reichſten Männer der Rheinpfalz ſtatt, zu berathen, 
was jetzt zu thun ſei, um das Begennene glücklich 
zu Ende zu führen. Man beſchloß eine freiwillige 
Steuer, von der die unter 3 Gulden ſteuernden Pfäl⸗ 
zer ganz frei fein ſellten. Zu Mitgliedern der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung wurden gewählt: die Reichstags⸗ 
Abgeordneten Reichardt, Culmann, Schüler, 
Kolb und Dr. Hepp. 

Iſertohn, 17. Mai. Das 24. Regiment griff 
um 10 Uhr früh die ſtark verbarrikadirte Stadt an, 
wobei durch einen Büchſenſchuß zuerſt der eben aus 
Dresden angekommene Major Schrötter blieb, was 
die Soldaten in ſolche Wuth verſetzte, daß die Be⸗ 
wohner des Gebäudes meiſtens mit dem Bajonett 
niedergeſtochen wurden. In anderthalb Stunden war 
die Stadt im Beſitze der Truppen, deren Zünd⸗ 
nadelgewehre großen Schaden zufügten. Im Ganzen 
ſollen nur zwei Kanonenſchüſſe abgefeuert worden ſein. 

Köln, 17. Mai. Da die aus Elberfeld durch 
die Bürgerwehr vertriebene bewaffnete Schaar von 
über 1000 Mann durch das Oberbergiſche den Weg 
nach der Rheinpfalz eingeſchlagen hatte, rückte das in 
Deutz garniſonirende Ulanen-Regiment noch Abends 
6 Uhr ſofort aus, um die Schaar auseinander zu 
ſprengen. Das 34. Regiment durchzieht die Umgegend 
von Köln. Ehe die Freiſchaͤrler aus Elberfeld aus⸗ 
zogen, ſtellten fie durch ihren Führer v. Mirbach das 
Geſuch um 15,000 rthlr. Reiſegeld, begnügten ſich 
aber ſchließlich mit 5000 rthlr., die ihnen verabfolgt 
wurden. — Nach ihrer Entfernung wurden bald die 
Barrikaden abgeräumt und es kehrten die meiſten ge⸗ 
flüchteten Familien in den letzten Tagen nach der 
Stadt zurück. 

Hagen, 17. Mai. Hier ſind zwar alle Ge⸗ 
müther aufgeregt in Bezug auf das Schickſal der 
deutſchen Frage, welche alle Schichten der Geſellſchaft 
in Bewegung ſetzt. Doch war es nur eine Demon⸗ 


Es ſind in allen (35) 


ſtration gegen das Miniſterium Brandenburg, nicht 
für die Republik, denn dieſe wollten auch Jene nicht, 
die mit Waffen nach Iſerlohn gezogen waren. Sie 
kehrten bereits am 16. zurück und legten ihre Waffen 
auf dem Rathhauſe freiwillig ab. 

Stettin, 19. Mai. Der Ober-Präſident von 
Pemmern, v. Bon in, macht bekannt, daß während 
der Dauer der däniſchen Blokade ein Embargo auf 
däniſche Schiffe zu legen, die Ausfuhr und Durch⸗ 
fuhr von Waffen, Pulver, Munitions-Gegenſtänden 
aller Art, Pferden und Schiffsbauholz nach Däne⸗ 
mark, endlich auch der Verkehr von Privatleuten mit 
dem Blokadeſchiffe unterſagt ſei. 

Dresden, 19. Mai. Die Unterſuchung bei 
den Betheiligten wird immer ſchwieriger und verwickel⸗ 
ter. Die Menge von Briefen und Schriften, welche 
aufgefunden werden — obwohl die Liſten ꝛc. vor der 
Uebergabe auf dem Rathhauſe am Altmarkt verbrannt 
worden find —, veranlaßt immer mehr und mehr 
Verhaftungen, jo daß bereits gegen 500 gefangen 
ſitzen. Steckbriefe giebt es in der Leipziger Zeitung 
täglich mehrere, worunter auch einige gegen früher allges 
mein verehrte Männer ſich befinden. Wir nennen hier 
z. B. Profeſſor Semper, den Erbauer des neuen 
Theaters. Es müſſen jedenfalls mehrere Kategorien 
unter den Gefangenen gemacht werden. Solche, welche 
nichts wollten, als die Anerkennung der Reichsver⸗ 
faſſung und welche dieſelbe durch eine Maſſendemon— 
ſtration beim Könige durchzuſetzen gedachten, nachher 
aber durch den Drang der Ereigniſſe in den Kampf 
verwickelt wurden, den ſie nicht beabſichtigt hatten, 
und ſolche, welche die Anerkennung der Verfaſſung 
als zweckmaßiges Mittel zu benutzen gedachten, um 
eine Schilderhebung der Republik zum Vorſchein zu 
bringen. Wir glauben, daß zu letzter Zahl ſehr 
Wenige in ganz Sachſen gehören; daß überhaupt ſehr 
Wenige die Faden des ganzen Geſpinnſtes überſahen, 
und daß die Uebrigen erſt anfingen, das Ganze zu 
durchſchauen, als ſie unaufhaltſam in den Strudel 
der Bewegung gerathen, blosgeſtellt und Andere blos⸗ 
ſtellend, nicht mehr im Stande waren, ſich dem 
Drama zu entziehen. 

Berlin, 21. Mai. Bekanntlich wurde bereits 
von der National-Verſammlung ein Beſchluß gefaßt, 
das Invalidenweſen ſelle verbeſſert werden und das 
Kriegs- Miniſterium ſich deſſelben kräftig annehmen. 
Jetzt iſt nun eine Königl. Kabinets-Ordre vom 28, 
April erſchienen, in Folge eines Antrages des Staats⸗ 
Miniſteriums vom 25. April, worin Sätze feſtgeſtellt 
find über die Erhöhung der Penfionen der Militärs 
Invaliden vom Oberfeuerwerker, Feldwebel und Wacht⸗ 
meiſter abwärts. 

Italien. 

Am 8. Mai hatten ſich die von Ferrara und 
Modena anrückenden Oeſterreicher unter Wimpffen 
vor der Stadt Bologna vereinigt, deren Stadt⸗Magi⸗ 
ſtrat berelts am 7. Mai behufs Abſchluß eines Waf⸗ 
fenſtillſtandes in's kaiſerliche Lager gekommen war, 
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Am 9. Morgens 10 Uhr trat eine Verlängerung des⸗ 
ſelben bis Mittag ein, worauf Wimpffen die Stadt 
angriff. Schon an dieſem Tage nahm er St. Michele 
und die Sladtthore. Am 10. war Bologna vollſtän⸗ 
dig eingeſchleſſen und das Waſſer abgeſchnitten. Am 
14. wurden große Verſtärkungen und die Bewältigung 
der Stadt erwartet. — Ueber Nom find mehrfache 
diplomatiſche Verhandlungen im Gange. Rom ſoll 
Republik bleiben, aber den Namen römiſch⸗apoſtoliſche 
Republik führen. Der Papſt ſoll der jedesmalige 
Schutzherr derſelben fein und Rom eine Art Bundes- 
Garniſon erhalten. — Am 7. Mai iſt in Sieilien 
wieder der Aufſtand ausgebrochen. Die Widerſtands⸗ 
Partei bekam die Oberhand in Palermo, von wo 
ein Theil der Freiwilligen der königl. Armee gen Gas 
tania entgegenzog. Es wurde in Palermo wieder 
eine Regierung eingeſetzt und die Vertheidigungs-An⸗ 
ſtalten von Neuem in Angriff genommen. Nach Em⸗ 
pfang dieſer Nachrichten war die neapolitaniſche Flotte 
ſofort nach Palermo unter Segel gegangen und auch 
die Landarmee näherte ſich dieſer Stadt. Ihr Haupt⸗ 
quartier befand ſich am 6. Mai zu Calta-Niſetta. 
Rußland und Polen. 

Der ruſſiſche Kaiſer iſt doch mit dem öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſer zuſammengekommen und zwar in Warſchau, 
nicht, wie es erſt hieß, im Lager bei Presburg. Kai⸗ 
fer Nikolaus traf am 17. Mai in Warſchau ein, be⸗ 
gleitet von dem General⸗Adjutanten Graf Orloff, Ba⸗ 
ron Meyendorff und Adlerberg und dem Flügel-⸗Adju⸗ 
tanten Fürſt Mentſchikoff. Am 18. früh begab ſich 
der Kaiſer in Begleitung des Fürſten Statthalters, 
Feldmarſchall Paskewitſch, nach der Dreifaltigkeits⸗ 
Kathedrale, wo die hohe Geiſtlichkeit den Monarchen 
am Eingange empfing. In der Nacht vom 20. zum 
21. ging der Kaiſer Franz Joſeph 1. von Oeſterreich 
durch Ratibor mit der Eiſenbahn auf einem Extrazuge 
nach Warſchau. Auf der erſten ruſſiſchen Station 
nahm ihn der Staatswagen des Kaiſers Nikelaus auf. 
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Ein heimiſches. 

Am 19. Mai vernahmen Vorübergehende auf 
dem Wege nach Hennersdorf einen Hülferuf, der aus 
dem Neißfluſſe kam. In der Nähe des Ufers lag ein 
alter Mann im Waſſer, welcher alsbald herausgezogen 
und im Schuſter'ſchen Vorwerke, die Tiſchbrücke, freund⸗ 
lich aufgenommen wurde. Wahrſcheinlich war der 
Freinde, der ih, nachdem er ſich erholt hatte, wieder 
entfernte, im Zuſtande der Trunkenheit in den Fluß 
gerathen. — 105 

Am 21. Mai feierte die hieſige Zimmergeſellen⸗ 
ſchaft die Einweihung ihrer neuen Fahne. Mit Muſik, 
in feſtlichem Staate, die mit Preußens Farben ge⸗ 
zierten Winkelſtäbe, von denen die deutſchen Farben 
in langen Bändern wallten, voran den alterthümlichen, 
mit Blumen verzierten Handwerks⸗Willkommen tragend, 
führten ſie ihr ſchönes Panier, das durch Beiträge 
von Meiſter und Geſellen beſchafft worden iſt, durch 


die Stadt, brachten auch üblicher Maßen ihren Mei⸗ 
ſtern und den ſtädtiſchen Behörden Muſikſtändchen. 
Abends fand ein heiterer Ball im feſtlich mit grünen 
Reiſern geſchmückten Saale des Gaſthofes zum Kron⸗ 
prinzen ſtatt. Feierlich wehte die neue Fahne aus 
einem mittleren Fenſter des Gaſthofes und winkte den 
ankommenden Gäften, welche durch die mit ſchwarz⸗ 
roth⸗goldenen Schärpen gezierten Ordner empfangen 
und in den Saal geführt wurden, an deſſen Eingange 
die gegen Unberufene daſtehenden beiden Geſellen ihre 
gekreuzten Winkeleiſen feierlichſt vor ihnen zurückzogen. 
Gott ehre das ehrbare Handwerk! — 

Görlitz, 23. Mai. Heute früh um 9 Uhr 
fand im Hörſaale der 1. Klaſſe des Gymnaſiums die 
diesjährige Feier des v. Sylverſtain'ſchen Gedächtniß⸗ 
Aktus ſtatt. Herr Prof. Rector Dr. Anton hatte 
dazu durch ein in ſeinem bekannten eleganten Latein 
geſchriebenes Programm, in welchem er die 12. Fort⸗ 
fegung feiner Vergleichung der Bücher des alten Bun⸗ 
des mit den Profan-Schriftſtellern der Griechen und 
Römer, zum Nachweiſe ihrer Aehnlichkeit, liefert, ein⸗ 
geladen. Der gelehrte Verfaſſer des Programms hielt 
den erſten Vortrag „über die Gründe, warum die 
Menſchen ſelten mit ihrem Looſe zufrieden ſind.“ Nach 
ihm ſprachen von drei die beiden Stipendiaten: Ender 
(Görlitzer Stipendiat), und Haupt (Saganer). Alle 
Vorträge waren deutſch. Die Feierlichkeit ſchloß mit 
Geſang, mit dem ſie auch eröffnet wurde. 
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Stadtverordneten ⸗ Sitzung 

vom 18. Mai. 

1) Die für Vermeſſung des Stadtbezirks erwach⸗ 
ſenen Koften (e. 1200 rihlr.) außer dem Etat wer, 
den gebilligt und ſowohl die Anfertigung eines Dupli⸗ 
kats der vorgelegten Karte, als auch zweier auf den 
20% Maaßſtab zurückzuführenden Exemplare werden ges 
nehmigt. Dem Vorſchlage, die Karte für das Publi⸗ 
kum zu lithographiren, ward beigetreten. Hierbei ſollen 
aber auch die Umgebungen der Stadt hinzugefügt 
werden. Der Magiſtrat iſt um Erkundigung nach 
einem zweckmäßigen Maaßſtabe und Beifügung des 
Koſten⸗Anſchlages anzugehen. 2) Durchdrungen von 
der Wichtigkeit des der Stadt Görlitz überlaſſenen 
Packhofsrechts beſchließt die Verſammlung, ein 
maſſives Gebäude zu dieſem Zwecke im Hospitalgar⸗ 
ten aufzuführen, der Steuerbehörde hiervon Mitthei⸗ 
lung zu machen, Pläne und Koſten-Anſchläge einzu⸗ 
ſehen. Die innere Einrichtung ſoll ſeiner Zeit mit 
Zuziehung der Kaufmannſchaft erfolgen. 3) Die 
Hilfsfeiftung eines Aſſiſtenten am Servis⸗Amt wäh⸗ 
rend der gegenwärtig bedrängten Arbeiten, zu 20 ſgr. 
täglicher Diäten, wird genehmigt. 4) Die Anträge 
des Magiſtrats, hinſichtlich der interimiſtiſchen Be⸗ 


nutzung des Hospitals zum neuen Hauſe, wie der 


zeitweiligen Unterbringung der Hospitalitinnen, werden 
genehmigt. 50 Ace t dem Magiſtrat, 
eine nochmalige Bekanntmachung dahin zu erlaſſen, 


daß dem Aedituus bei Taufen sc. eine beſondere Ges 
bühr nicht mehr zuftche, und demnach auch Niemand 
in das Taufbecken etwas einzulegen habe, kann die 
Verſammlung dagegen der Anſicht nicht beitreten, 
dennoch fortwährend eingelegte freiwillige Gaben der 
Kirchkaſſe, welche ſolche zu ihrem Aerar ziehen würde, 
zu überweiſen, ſondern dergleichen Extra-Einnahmen 
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Anfertigung von noch 4 Schilderhäuſern für Nachts 
wächter. 10) Die Rechnungen des Jahres 1845 und 
1846 werden bis auf wenige bald zu beſeitigende 
Anmerkungen und Monita genehmigt und Decharche 
ertheilt. 11) Ven der vorgelegten Proceß-Tabelle 
wurde Kenntniß genommen. 12) Daß die Brauhofs⸗ 
Beſitzer für die ihnen entzogene Berechtigung keine Ent⸗ 


an die Arm en-Kaſſe zu geben. 6) Als Vorſteher des 
6. Bezirks wird: Tiſchlermeiſter Siebert und zu 
feinem Stellvertreter: Commiſſionär Schubert er— 
wählt. 7) Das Geſuch des ze. Deutſchmann in 
Biesnitz um Pachtgeld-Ermäßigung wird nicht bes 
rückſichtigt. 8) Gegen die Reparatur des großen Zie— 
gelofens iſt nichts zu erinnern, ebenſo 9) gegen die 


ſchädigung erhalten ſollen, wurde nachträglich bemerkt. 


Berichtigung. 
In No. 55. S. 460. ſteht gedruckt: „die Kirche in 


Schönberg erhielt vom Freibauer Roitzſch zu Nieder⸗Halben⸗ 
dorf 50 rthlr.“ — ſoll aber nur heißen „10 rthlr.“ 


Publikation sblatt. 


2229] Die Lieferung des für das zweite halbe Jahr 1849 zur Straßen⸗ Beleuchtung und für die 
polizeiamtlichen Inſtitute erforderlichen Oels ſoll unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl im 
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 

Unternehmungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner raffinirtes Rüböl 
und desgl. Hanföl verſiegelt und mit der Aufſchrift verſehen: 
„Submiſſion für die Oel⸗Lieferung“ 
ſpäteſtens bis zum 13. Juni er. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Contractsbedingungen 
während der Amtsſtunden täglich eingeſehen werden können. 

Görlitz, den 10. Mai 1849, Der Magiſtrat. 

12324] Zur anderweiten Vermiethung des Ganges auf der Stadtmauer hinter der Peterskirche im 
Wege des Meiſtgebots auf ſechs hinter einander folgende Jahre vom 1. Mai c. ab, mit dem Vorbehalt 
der Auswahl unter den Licitanten und einer halbjährigen Kündigung, ſteht ein Termin 

auf den 25. Mai c., Vormittags von 10 bis 11 Uhr, 

im Commiſſionszimmer des Rathhauſes a „ 
an. Miethluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß ihnen das Nähere im Termine 
bekannt gemacht werden wird. 

Görlitz, den 15. Mai 1849. Der Magiſtrat. 

12359] Die Maurer⸗ und Zimmerarbeiten, wegen des Baues eines neuen Remiſengebäudes auf dem 
Vorwerke zu Ober⸗Sohra, ſollen im Wege der Submiffion, unter Vorbehalt der Genehmigung und 
Auswahl, an die Mindeſtfordernden verdungen werden. Unternehmungsluſtige werden daher aufgefor⸗ 
dert, ſich mit dem auf hieſiger Rathhaus-Kanzlei einzuſehenden Bauplane und den Contractsentwürfen 
bekannt zu machen und ihre Erklärungen ohnfehlbar bis zum 31. Mai Abends auf gedachter Kanzlei 
verſiegelt abzugeben. a * 

Görlitz, den 21. Mai 1849. Der Magiſtrat. 

[2360] Durch die ſeit Einführung der neuen Kirchen⸗Ordnung vom 1. December 1847 erfolgte Fixi⸗ 
rung der kirchlichen Beamten ſind alle beſondern Gebühren, welche Letztere bei kirchlichen Amtshandlun⸗ 
gen obſervanzmäßig oder auf Grund früherer Beſtimmungen zu erheben berechtigt waren, inſoweit auf⸗ 
gehoben, als dieſelben nicht durch die Kirchen⸗Ordnung ausdrücklich genehmigt worden ſind. Hienach 
A auch dasjenige freiwillige Opfer, welches aus früherer Gewohnheit bei Taufhandlungen in das Tauf⸗ 
becken gelegt zu werden pflegt, aufgehoben und die Annahme deſſelben jedem kirchlichen Beamten unter⸗ 
ſagt. Dergleichen freiwillige Spenden würden demnach künftig der Armenkaſſe übereignet werden. 

Görlitz, den 22. Mai 1849. Der Magiftrat. 

12351 Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung 

Freitag den 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung laut Anſchlag. Der Vorſteher. 


ee * 


352 Bekanntmachung. 
Es ſollen die diesjährigen Obſtnutzungen von folgenden Chauſſeeſtrecken: 
1) auf der Liegnitz⸗Görlitz⸗Dresdner Chauſſee von der Bunzlauer Kreisgrenze bis zur Sächſiſchen 
Landesgrenze bei Reichenbach; 
2) auf der Görlitz⸗Seidenberger Chauſſee von Görlitz bis Seidenberg, und 
3) auf der Görlitz⸗Zittauer Chauſſee im ſogenannten Weinberge von Nummerſtein 0,22 bis 0,32 
an Mei ſtbietende verpachtet werden. 
Der Lieitations⸗Termin, zu welchem Pachtliebhaber eingeladen werden, wird N 
a) für die Verpachtung der Kirſchobſt-Nutzung am 18. Juni c., Vormittags 10 Uhr, im 
Geſchäfts⸗Lokale des unterzeichneten Hauptamts, und 0 
b) für die Verpachtung der übrigen Obſtgattungen am 20. Juli c., Vormittags 10 Uhr, im 
Lokale des Steueramts zu Reichenbach, und 
am 27. Juli, Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Amtsſtelle abgehalten werden. 
Bei dem in Reichenbach abzuhaltenden Termine wird nur die Obſtnutzung auf der Strecke von 
der Waldecke bis zur Sächſiſchen Grenze — zwiſchen Nummerſtein 13,14 bis 13,93 zur Verpachtung geſtellt. 
Die allgemeinen Verpachtungs⸗Bedingungen können bei den gedachten Amtsſtellen, bei den betrefs 
fenden Chauſſee-Barxieren und bei den hieſigen Thorkontrolen eingeſehen werden. 
Görlitz, den 16. Mai 1849, Haupt=- Steuer- Amt. 


Sächſiſch⸗Schleſiſche und Löbau⸗Jittauer Eiſenbahn. 
22881] ah Bekanntmachung, 
verlängerte Gültigkeit der Tagesbillets betreffend. 

Während des bevorſtehenden Pfingſtfeſtes bleiben die Tagesbillets der ſächſiſch⸗ ſchleſiſchen und 
Löbau⸗Zittauer Eſſenbahn — die vom Sonnabend den 26. bis mit Dienſtag den 29, Mai gelöſt werden, 
zur Rückreiſe in Gültigkeit bis mit dem 1. Zuge am Mittwoch den 30. d. Mts. 

Dresden, den 16. Mai 1849. 
Das Directorium der ſächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahn - Geſellſchaft. 
Anton Freiherr von Gablenz. 


Sächſiſch-Schleſiſche und Löbau⸗Jittauer Eiſenbahn. 
12280 „Bekanntmachung, 
Extrazüge an den Pfingſtfeiertagen betreffend. 
An bevorſtehenden Pfingſtfeiertagen, 5 
Sonntag, Montag und Dienſtag, den 27., 28. und 29. Mai, 
werden gußer den gewöhnlichen planmäßigen Zügen noch Abends 9 Uhr von Zittau nach Löbau und 
um 10 Uhr nach Eintreffen dieſes in Löbau, von Löbau nach Görlitz und von Löbau nach Dresden 
Extrazüge für Perſonen und Gepäck, welche nach und auf allen Stationen und Haltepunkten Perſonen 
aufnehmen, abgehen. — Die Tagesbillets ſind auch bei dieſen Extrazügen gültig. 
Dresden, den 16. Mai 1849. 
Das Directorium der ſächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Anton Freiherr von Gablenz. 


[2 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2200] Den 28. und 29, Mai d. J., von Nachmittags 2 Uhr an, ſollen in dem Gerichts kretſcham 
zu Holtendorf die nachgelaſſenen Effecten des daſelbſt verſtorbenen Ehriſtoph Gebauer, beſte⸗ 
hend in Kleidungsſtücken, Hausgeräthe, Hobelbank, 2 Drechſelbänken nebſt ſehr vielen Geräthſchaften, 
welche ſich für Holzarbeiter eignen „an den Meiſt- und Beſtbietenden öffentlich verſteigert werden. 
r de 

1209] Hagel⸗Verſicherungen ohne Nachzahlungs⸗Verbindli i 
mäßigen Br mien, nimmt die Berliner Selifgaft durch ihre Aachen at eiſtet, 
gleich nach Feſtſtellung der Schäden, vollſtändige Zahlung. 0 

Görlitz, im Mai 1849. Die General-Agentur der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
Ohle, General-Agent. 


— 320 — 
" " U . 8 1 
Koͤln⸗Münſter Vieh⸗Verſicherungs⸗ Verein. 
235 Einladung zur erſten General⸗Verſammlung. 

„Nachdem die Statuten des Vereins in feiner Ausdehnung auf die ganze Monarchie von Seiner 
Majeſtät unter dem 2. Februar dieſes Jahres genehmigt worden, hat der proviſoriſche Verwaltungs rath 
in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, daß in Gemäßheit des §. 39. der Statuten die erſte General⸗ 

erſammlung des Vereins Montag den 11. Juni dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, in dem 
Gaſthofe zum Prinzen Carl in Deutz Statt finden ſoll, um nach Vorſchrift des vorangeführten §. zur 
Wahl des definitiven Verwaltungsrathes zu ſchreiten, deu Bericht über die bisherige Geſchäftsführung 
entgegen zu nehmen und die ſonſtigen der General-Verſammlung ſtatutenmäßig zugewieſenen Geſchäfte 
zu erledigen. 
ir erſuchen ſämmtliche Mitglieder des Vereins, dieſer Verſammlung perſönlich oder durch Be⸗ 
vollmächtigte, wozu nach §. 38. der Statuten nur Mitglieder des Vereins gewählt werden können, bei⸗ 


zuwohnen. Köln, den 9. Mai 1849. 
Der Präſident des prov. Verwaltungs⸗Raths, Der Director, 
(gez.) Graf von Fürſtenberg. (gez.) E. Lambla. 


Der Kreisagent H. Cubeus in Görlitz. 


Any EEE * 1 
Der Köͤln⸗Münſter Hagel-Verſicherungs-Verein, 
eee mit billigen, feſten ee ER gegründet, übernimmt 
erſicherungen gegen a ae a 
und ertheilt jede zu wünſchende 20 geb feel ihren 8 


Kreisagenten Heinrich Cubeus in Görlitz 
12350] Obermarkt, gold. Krone. . 


’ u. 2 
Feuerversicherungsbank für Deutschland in Gotha. 
Durch den Rechnungsabschluss von 1848 ist die Dividende für das vergangene Jahr auf 
48 Procent 
festgesetzt. Der Unterzeichnete wird jedem Banktheilnehmer seiner Agentur den betreffenden Betrag, 
unter Ueberreichung eines Exemplars des Abschlusses, sofort auszahlen. Die Nachweisungen zur 
Rechnung liegen zur Einsicht der Theilnehmer bereit, 


Görlitz, den 23. Mai 1849. 12361 Albert Otto. 


2307] Ein noch im brauchbaren Bussen: befindliches Billard nebſt dem nöthigen Zubehör ſteht in 
dem Geſellſchafts-Gebäude der hieſigen Reſſource zu verkaufen. Die Oekonomin der Geſellſchaft, Ma⸗ 
dame Apetz, wird den ſich meldenden Käufern die erforderliche Auskunft ertheilen. 

2308] Pelargonien von beiten, rer yarie engliſchen Sorten, auch Georginen in Knol⸗ 
len und Pflanzen der neueſten, reichblühendſten Sorten aller Farben, ſo wie viele andere Sortiments 
beliebter Blumenpflanzen ſind in großer Auswahl in meinem Garten sub No. 1 Verkauf. 

0 a » e. 


Die Rum-, Sprit⸗, Liqueur⸗ und Eſſig-Fabrik 

2335]. von C. ID. Richter, geb. Scheele, 
empfiehlt ihren bereits bekannten, reinen und ſtarken Kornbranntwein, doppelten und einfachen, 
fo wie auch Liqueure, und erlaubt ſich der Endesunterzeichnete, zugleich hiermit ergebenft anzuzeigen, 
daß er ein vollſtändiges Lager der ſchönſten, feinſten, ächten N 
Bremer Cigarren 
etablirt hat, welche en gros und en detail zu den billigſten Preiſen verkauft werden. 

C. H. Richter. Firma: C. D. Richter, geb. Scheele. 

[2327] Großes Lager von Knöpfen in Seide, Horn, Laſting, Steinkohle und Metall 

bei Joſeph Berliner. 


[2336] Haferſtroh und Heu iſt zu verkaufen in der w eißen Mauer. 
[2326] Aechtes Eau de Cologne, einfaches und doppeltes, empfing 


die neue Galanterie- und Porzellan-Handlun 
von Joſeph Berliner. * N 


eiſe⸗Artikel, fertig 


zu haben bei W. Freudenberg, Riemermſtr., untere Neißgaſſe No. 344. 
11608] Eunnersdorfer Kalk iſt täglich wieder friſch gebrannt in großen und kleinen Quantie 
täten zu haben. ulius Eiffler. 


Görlitz, Brüderſtraße No. 8. Julius Eiffler. 


12006] Futtermehl à tr. 25 ſgr. und Roggenkleie ä Ctr. 1 thlr. empfiehlt 
12006 F Julius Eiffler. 


S Wattirte Stepp⸗Decken und Röcke 
in allen Größen, ſo wie Roßhaar⸗Röcke, empfiehlt zu den billigſten Preiſen in großer Auswahl 
[2255] Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 


[2343] In No. 703. find ein Paar Scheiben Röhre und ein Paar S 
e tz v | 


. * 


hd 

12844 Pfund ⸗ Hefen 
von Herrn Hufeland aus Dresden verkaufe ich von heute an das Pfund zu 74 Sgr., und ſind die⸗ 
ſelben täglich friſch zu bekommen. Da ich dieſe Waare ſelbſt verarbeite, ſo kann ich ſie jedem meiner 
Abnehmer empfehlen. Auch ſind dieſe Hefen in der Brüdergaſſe unter dem Rathhauſe in der neuen 
Brod⸗Bank für denſelben Preis zu haben. Auguſt Weiſe, Bäckermeiſter, 

Steingaſſe No. 26. 

2357] Alle Arten Brillen, Lorgnetten und Schießgläſer neueſter Fagon mit den reinſten Kryſtall⸗ 
gläſern, beſonders aber Faſſungen von gehärtetem Stahl empfiehlt in größter Auswahl und zu den 
billigſten Preiſen der Optikus und Mechanikus Würfel, am Obermarkt. 


beage] Hand ſchu he . 
in Glace, waſchlederne, fo wie alle Gattungen Sommer-Handſchuhe in Trieot, Mailän⸗ 
der, halbſeidene :c. empfehlen in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
8 Walter & Herrmann. 

12358] Campagne⸗, Jagd⸗ und Reiſe⸗Perſpeetive, Operngucker, Mikroskope, Loupen, Botanſffir⸗ 
beſtecke beim Mechanikus Würfel. 

2363] In No. 486 d. iſt eine neue Hobelbank billig zu verkaufen. 

2364] Ein noch ganz guter zweiſpänniger Planwagen mit Sitz iſt für den feſten Preis von 25 thlr. 
zu verkaufen in der Bilkelalſraße No. 284. b iſt f feſten x 0 


. [2328) Ergebene Anzeige. | 
Während der Schießtage werde ich auf der weiten Terraſſe vor dem Schießhauſe 
* = ein Weinzelt | 
aufſtellen. Indem ich freundlichſt um recht zahlreichen Beſuch bitte, mache ich zugleich bekannt, daß 
alle Sorten Weine, ſo wie Viſchof, Cardinal und Maitrank, die Bout. 10 Sgr., Punſch, Grogk, 
div. Delikateſſen ze, in beſter Qualität werden verabreicht werden. 


1913] Die in No. 500 d. am oberen Steinwege gelegene Bäckerei iſt ſofort anderweit zu verpachten 
5 5 1. Oktober c. zu beziehen. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfragen. a 


[2329] Mit Anfertigung von Hutfedern anf vorhergegangene Beſtellung und deren Waſchen und Aus⸗ 
beſſern empfiehlt ſich Chriſtiane Fiſcher, Demianiplatz No. 445. 

2270] Ein leichter, gebrauchter, drei- oder vierzölliger Fauſtwagen mit eiſernen Axen wird zu kaufen 
geſucht, und iſt das Nähere auf portofreie Anfragen in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 


2374] Es iſt am 18. Mai ein kleiner . und am 21. ein kleiner N auf der 
Obergaſſe verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige Obergaſſe No. 742. abzugeben. 


— — — . — | 
[1731] Vorderhandwerk No. 400, iſt der zweite Stock, beſtehend aus 3 Stuben und zwei Alkoven, 
zu vermiethen und bald oder auch zu Johanni zu beziehen. 
2331] Veränderungshalber iſt in dem neuen Haufe Kriſchelgaſſe No. 53. ein Quartier, beſtehend 
aus 1 Stube, 2 Stubenkammern, Küche, Bodenkammer und allem übrigen Zubehör, zu Johanni zu vermiethen. 


2322] Zwei Schüler können jetzt oder Johanni Wohnung finden bei 
Frau N 


2 Die erſte Etage, beſtehend aus 4 Stuben, und die 2. Etage aus 3 Stuben, iſt ganz oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. C. H. Franz. 

2347] Ober⸗Langengaſſe No. 175. iſt eine meublirte Stube zum 1. Juni zu beziehen. 

12340] Ein Quartier ven 9 PBiöcen iſt am Obermarkt No. 126., Sonnenſeite, zu vermiethen. 


12350] Eine freundliche Stube vorn heraus mit Meubles, Bett und Bedienung iſt ſchon jetzt beziehbar. 
Auch können zwei Schüler billig Logis und Bedienung daſelbſt erhalten. Schwarzegaſſe No. 10. 
2366] Von Johannis d. J. ab iſt in meinem Haufe am Obermarkt No, 22. die dritte Etage, 
beſtehend aus 1 Stube zu 3 Fenſtern, 
3 Stuben zu 2 Fenſtern, 
1 Küche nebſt einer Stube, 
2 Alkoven, 
2 Keller, ſowie auch Holzraum, 
zu vermiethen. Julius Krummel. 
12365] Im Steinbruch No. 486 d. iſt eine Stube mit Stubenkammer und allem übrigen Zubehör 
zu vermiethen und ſogleich oder zum 1. Juli zu beziehen. 8 f 


12367) Eine meublirte Stube ift zu vermiethen Nonnengaſſe No. 81a. 


12368] Ein freundliches meublirtes Zimmer iſt ſofort unter billigen Bedingungen an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen. Das Nähere iſt in der Expedition des Anzeigers zu erfragen. 
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260] Ein freundliches Stübchen mit Meubels, Bett und Bedienung iſt an einen einzelnen Herrn 
ſofort zu vermiethen. Auch iſt eine Schwungwiege billig zu verkaufen in No. 68. bei der 
— ͤ˙ Üꝛi dis 

2370] Büttnergaſſe No. 2266. iſt eine Parterre -Wohnung an ein paar ruhige Miether abzulaſſen 
und zu Johanni beziehbar. 
2371) Eine freundliche Stube mit Meubels ift zu vermiethen. . No. 328,, 

e r. 

(2372) In No. 307 a. bei der Peterskirche iſt eine freundliche Stube an eine einzelne Perfon zu 

vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein eiſernes Gitter billig zu verkaufen. 


12373] Webergaſſe No. 401. iſt ein Laden nebſt Niederlage zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 62. des Görlitzer Anzeigers. g 


Donnerſtag, den 24. Mai 1849. 


[2330] Am erſten Pfingſtfeiertage findet früh 410 Uhr Gottesdienſt der chriſtkath. Gemeinde ſtatt. 
Der Vorſtand. 


leere Geübte Cigarren ⸗ Arbeiter ſinden Beſchäftigung in der Ta⸗ 
bakfabrik von E. B. Gerſte in Görlitz. 


2375 Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Riemerprofeſſion zu erlernen, findet Unterkommen beim 
Riemer Guſtav Weiſe. 


2348] Ein Steindruckerlehrling wird geſucht. Näheres in der Steindruckerei von 
2 Friedrich Wilhelms. 


2333] Bei meinem nunmehro ſich feſtgeſtellten Wohnort verfehle ich nicht, mich meinen Freunden 
und Bekannten bei meinem Abgange von Görlitz auf's Herzlichſte zu empfehlen, und ſchließlich beſonders 
denjenigen Freunden, welche mir in verſchiedenen Verhältniſſen beiſtanden, meinen herzlichſten Dank 
nochmals zu wiederholen. 

Zugleich mache ich aber Diejenigen aufmerkſam, welche Verbindlichkeiten gegen mich noch zu erfüllen 
haben, dies nicht zu unterlaſſen und mir und ihnen ſodurch Unannehmlichkeiten zu erſparen. Herr ꝛc. 
Kr. dürfte das Letztere ſehr zu beherzigen haben. Pormann, ehemaliger Dber-Geometer, 

jetziger Erbſcholtiſeibeſ. zu Riegersdorf b. Frankenſtein. 


Eine Anfrage wegen der in Groß-Radiſch am 22. Jannar erfolgten Wahl zur 2. Kammer. 


Das Dorf Gr.⸗Radiſch und Prauske bewirkte dieſe Wahl durch den Wahlkommiſſar Herrn von 
Noſtitz und den Protokollführer, den Jäger Reichelt, Beide von Gr.-Radiſch. Gr.⸗Radiſch hatte 
anweſende Wahlmänner 64, Prauske nur 20, in Summa 84. Hiervon haben wir 43 Wahlmänner, 
aus Groß⸗Radiſch: Michel, Hennersdorf, Dopsky, Michel, Spahn, Spahn, Reinſch, Richter, Hennig, 

Müller, Miſchner, Purſchke, Kleint, Kunat, Pfillipp, Richter, Wutſcher, Neumann, 
Kasper, Chriſtoph, Buder, Förſter, Putſchansky, Kern und Felberdam; 0 
aus Prauske: Hartmann, Robſchink, Schur, Lehmann, Kasper, Schuſter, Michel, Vogel, Rentſch, 
Lehmann, Hartmann, Schneider, Mittrach, Wünſche, Wojack, Herzog, Barth und Chriſtoph, 
den Wahlkommiſſar von Noſtitz nicht gewählt; demohnerachtet hatte nach der beendigten Wahl der ze. 
von Noſtitz 55 Stimmen. 

Es ergeht daher an das Publikum die Frage von ſämmtlichen Vorgenannten: woher ſind denn die 
19 Mehrſtimmen gekommen, als Wahlmänner im Ganzen vorhanden waren? 

Aus den am Wahltage vom ꝛc. von Noſtitz geſchenkten 85 Flaſchen Bier? 

Aus der Feder des Protokollführers, des herrſchaftlichen Revierförſters? Oder 

hat ihm ein Geiſt vom Himmel die Mehrſtimmen gebracht, daß er die Majorität erlangen follte? 

Gr.⸗Radiſch u. Prauske, den 21. Mai 1849. 
123533 Die vorgenannten 43 Wahlmänner. 
2354] A.... und B. . ... gingen mit ihrer Kunſt auf's Dorf zu P..... betteln, er aber 
a: m mag euch ne houn. 5 N f f C. Muſikus. 


123301 In Folge der Anzeige des Hrn. Ernſt Held in No. 60. d. Blat⸗ 
tes halten wir es für unſere Pflicht, hiermit öffentlich zu erklaren, daß 
wir um deshalb nicht ferner im Societäts-Garten Concerte aufführen 
können, als uns von Hrn. Held zugemuthet wird, von den ſehr zahlrei⸗ 
chen Geſellſchafts-Mitgliedern der Societät niemals Concert-Entrée zu 
fordern. Apetz und Brader. 
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[2340] Großes Evucert. 
Künftigen Sonntag, als den erſten Pfingſtfeiertag, Nachmittag von 
4 Uhr ab, werden die Unterzeichneten im Riedel' ſchen Kaffeegarten in 
der oberen Kahle ein großes Inſtrumental-Concert aufführen. Ein 
geehrtes Publikum erſuchen wir ergebenſt, uns auch an dieſem Platze 
recht zahlreich beſuchen zu wollen, wogegen wir Alles aufbieten werden, 
eine genußreiche Unterhaltung zu gewähren. Für gute Speiſen und Ge— 
tränke wird der Wirth beſtens Sorge tragen. 
Entrée à Perſon 11 Sgr. Apetz und Brader. 


2377] Heute, Donnerſtag den 24. Mai, Schweinſchlachten, Wurſtſchmaus und Kegelſchieben 
um Schweinefleiſch, im Zwinger unter'm Nußbaum. Es ladet hierzu ein 
Jerat ſch. 


2379) Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag findet bei mir Abends 7 Uhr 
Tanz muſik ſtatt, wozu ich ganz ergebenſt einlade. 
Entrée a Perſon 1 Sgr. Ernſt Held. 
2376] Zum zweiten Pfingſtfeiertag ladet zur Tauzmuſit ergebenſt ein F. Knitter. . 


dane! Kommenden zweiten Pfingſtfeiertag, jo wie Tages darauf und 
den erſten Schießtag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


Eruſt Strohbach. 


12341] Den 8 Pfingſifeiertag findet bei Unterzeichnetem Tanzmuſik ſtatt. 


Aufang Urt.. Daamaun in Leſchwi s. 
2335 Kommenden zweiten Pfingſtfeiertag Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
einladet Auguſt Hirche in Rauſchwalde. 


[2378] Den 28. und 29. Mai Tanzmuſik, jo wie alle Sonntage, bei 
Brix in Rauſchwalde. 
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Literariſche Anzeige. 
2342] Bei Fr. Bartholomäus in Erfurt iſt erſchienen: 
Die geometriſche Zuſehneide⸗Kunſt 
für Damen -Kleidermacher und Nätherinnen 


und Damen, die ihre Kleider ſelbſt anfertigen wollen. 
Preis 15 Sgr. 
Enthält: Vier Tafeln mit 60 zehnfach verkleinerten Muſtern moderner Kleider, 104 Muſtern in 
natürlicher Größe, vom kleinſten Mädchen bis zur größten und ſtärkſten Dame. 
8 Von Heinrich Diete, vormals Zuſchneider in Paris. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauben. 
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